
MILARIT VOM KNIEBEISSGRABEN BEI BUCKSTEI N ,  SALZBURG 
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H .  A. Hänni und G. Ni edermayr+) 

( ei ngel angt am 4.  12.  1 97 9) 

Mi l ari t ,  ein K-Ca-Be-Si l i ka t ,  wurde i n  den l etzten Jahren mehrfach i n  den Hohen 
Tauern nachgewi esen , so daß heute bereits 10 Fundstel l en dieses Mi neral s aus 
den O stal pen bekannt s i nd .  Oie  mei sten Vorkommen wei st das Venedi ger-Mass i v  auf ,  
a u s  dem Osttei l der Hohen Tauern wurde bi s her erst ein Fund von Mi l ari t ,  und 
zwar aus dem bekannten Steinbruch bei der Hal testel le  Böckstei n ,  e i n  "weißl i c h ,  
hexagonal -säul iger Kri sta l l ,  bei dem e s  s i ch nur um ei nen Mi l ari t-XX handel n 
kann" (STROH , 1 973 , S .  48) beschrieben .  Oie  Bestimmung i st al l erdi ngs aufgrund 
der Kl e inhe i t  di eses Kri stal l s  al s n i cht s i c her zu bezei chnen . 

Auch bei Funden , die  Herrn Rol and WI NKLER au s Bäckstei n im vergangenen Jahr im  
Kn iebeißgra ben ,  an  der Nordsei te des Radhausberge s ,  gel angen , wurde Mi l ari t ver­
mutet , doch waren d ie  Kri stal l e  so k l ei n ,  daß ei n gesi cherter Nachwe i s  zunächst 
n icht mögl i c h  schien . Durch einen der Autoren konnte in der Fol ge die Bestimmung 
des Materi al s al s Mi l ari t einwandfrei durchgeführt werden . 

Die farbl ose-kl aren Mi l ari t-Säu l chen s ind auf mi l chi gtrüben Quarzkri sta l l en auf­
gewachsen und mi t tafel i gem , graubraunem T itan i t ,  Chl ori t und feinschuppi gem 
Mu skovit  vergesel l schaftet . Nach den uns vorl i egenden Stücken erreichen die 
Kri stäl l chen maximal 0 . 05 mm Länge , bei ei nem Durchmesser von bi s Q . 01 mm. Oi e 
l angpri smati schen Kri stal l e  l a ssen nur das hexagonal e Pri sma a (1010) und das 
Basi spi nakoi d (0001) erkennen . 

Oie Bestimmung der sehr k lei nen Kri stal l e  al s Mi l ari t erfol gte röntgenographisch 
und wurde zusätzl i ch noch durch hal bquanti tati ve Mikrosondenanalysen ergänzt 
(Anal ysengerät RMS ARL SMEQ der Uni vers i tät Basel , 15 kV , 15 nA, 1� Strah l durch­
messer , Präparate mit Kohl enstoff bedampft - Standards s ind ei nfach zusammenge­
setzte Oxyde und Si l i kate , ZAF-Korrekturprogramm und Rohdaten-Verarbei tung mi t 
Tracer Northern TN 2000/pdp 1 104 ) - Anal ysenwerte i n  Gew. -%: 

Mi l ari t Mi l ari t 
Kn iebei ßgraben PALACHE ,  C .  ( 1 931 ) 

( Tei l analyse ) 

S i 02 69 . 88 7 1 . 66 

Al 203 6 . 6 9  4 . 68 

FeO 0 . 07 

K20 4 .  97 4 .  91 

+ )  Anschri ft der Verfasser : 
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Mi l arit Mi l ari t 
Kniebei ßgraben PALACHE . C. ( 1 93 1 )  

(Tei l analyse ) 

CaO 10 . 66 1 1 . 70 

Cr2o3 0 . 13 

H20 n . b .  0 . 05 

B� n . b. 5 . 24 

Die Werte für BeO und H20 konnten bei der hi er angewandten Anal ysentechni k  n i c ht 
ermi ttel t werden . Berücks i c ht i gt man aber die i n  der Li teratur für Mi l ar i t  ange­
gebenen Geha l te an BeO und H20 .  so i st d ie  Summe der obi gen Analyse noch immer 
etwa s zu tief. �ögl i cherwe i se wurden e i n i ge El emente i n  n i edri gen Konzertrati o ­
nen analyti sch n i cht erfaßt . 

Besonders i n  den l etzten Jahren s ind aus dem Raum von Rauri s - Gastein  wieder­
hol t Vorkommen von verschi edenen Beryl l i ummi neral i en beschrieben worden (STROH 
1 973 , ME I XNER 1 976 , BEYER 1 97 7 .  MÄRZ 1977 , WENINGER 1 97 9) .  Ober ei nen wei te ­
ren Fund von Beryl l und Bertrandi t ,  zusammen mi t Scheel i t .  Fl uori t und anderen 
Kl uftmineral i en beri chtet ei ner der Verfasser im sel ben Heft an anderer Stel l e .  
Beryl l i st aus diesem Berei ch schon l ange bekannt und wurde von HABERLANDT und 
SCHIENER ( 1 951 ) auch aus dem Kn iebei ßgraben , zusammen mi t Molybdän i t  i n  Derb­
quarz ei ngewachsen . beschrieben . Das Auftreten von sekundären Beryl l i umminera­
l ien in Klüften der g le i chen Geste i nsseri e i st daher pri nz i p i e l l  zu erwarten . 
Vor al l em durch d ie  "Mi cromounter" wi rd d ie  Zahl der Beryl l i ummi neral fundstel ­
l en i n  den Al pen s i cher auch i n  Zukunft steti g anstei gen . 
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